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VON MARC LÜPKEMANN

WUNSTORF. Anschaulicher kann
naturwissenschaftlicher Unter-
richt kaum sein. Mit einer Quiz-
show, angereichert mit optischen
Täuschungen und farbenfrohen
Experimenten rund um das Licht,
haben Höltyschüler am Mittwoch-
abend Eltern, Lehrer und Mitschü-
ler beeindruckt. 

Es galt für die drei Teams, 15

Fragen zu Alltagsphänomenen zu
beantworten. Einprägsame Erläu-
terungen gaben die Klassen 8 G 6,
10 L 7 sowie die Chemieschüler
des zwölften Jahrgangs im An-
schluss mit effektreichen Versu-
chen. 

So erlebten 150 begeisterte Zu-
schauer in der abgedunkelten
Pausenhalle des Gymnasiums
hautnah, dass Wasser Licht bei ei-
ner Totalreflexion mit einem be-

stimmten Winkel im Wasser ge-
fangen halten kann. Sie lernten,
dass die Anordnung der Farben
im Regenbogen wegen der ver-
schiedenen Wellenlängen des
Lichtes immer gleich ist. Unter-
stützung bei den Planungen der
Experimente sowie bei der Erar-
beitung der Antworten erhielten
die Schüler von den Physiklehrern
Frank Tittel und Volker Strugalla.

„Positiver Nebeneffekt ist ne-

ben dem Spaß an der Physik, dass
der Unterrichtsstoff wiederholt
wird“, sagte Tittel, Initiator des
Projektes. Fortgesetzt wird das in-
terdisziplinäre Schulprojekt am
Mittwoch, 11. Juni, 19 Uhr, mit
Experimenten aus der Physik und
Biologie. Für September ist ein
Lichterfest an der Aue geplant.
Mit den Erlösen soll die Fotovoltai-
kanlage auf dem Dach der Schule
ausgebaut werden.

Physik mit Showeinlagen in der Schule 
150 Zuschauer staunen über farbenfrohe Experimente rund um das Thema Licht 
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